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SILVERDAT 3: DAS SIND DIE NEUEN FUNKTIONEN
Am 24. Juni aktualisierte die Deutsche Automobil Treuhand ihr Daten- und Informationssystem
SilverDAT 3. „Auch in diesem Jahr haben wir einige Anregungen unserer SilverDAT-Kunden
aufgegriffen und umgesetzt – immer mit dem Ziel, die Prozesse in den Werkstätten weiter zu
optimieren“, betont der Außendienst-Vertriebsmitarbeiter für Karosserie und Lack, Axel Krüger.

HAGELSCHADENKALKULATION ERWEITERT
Im Fokus des diesjährigen Updates stand die Kalkulation von Hagelschäden. Diese werden künftig
auf Grundlage des Bundesverbands Ausbeultechnik und Hagelinstandsetzung (BVAT) berechnet. „In
puncto Hagel gab es unterschiedliche Ansichten und Abrechnungsmethoden. Die
Kalkulationsvorgaben des BVAT sorgen für Einheitlichkeit und letztlich eine transparente Abrechnung
gegenüber den Endkunden“, erklärt Axel Krüger.

KOSTENVERGLEICH REPARATURWEG
Ist die Instandsetzung eines Hagelschadens sowohl über das Drücken als auch über die Klebetechnik
möglich, sollte immer der kostengünstigere Weg gewählt werden. Die Funktion „Kostenvergleich“
hielt mit dem Juni-Update Einzug in SilverDAT 3 und erleichtert Betrieben so die Entscheidung.

KLEBEN, GREIFEN, VORDRÜCKEN
Sofern eine Klebetechnik zur Dellenbeseitigung angewendet wird, kann die Werkstatt ab sofort einen
Aufschlag hierfür in Höhe von 30 Prozent auf den Arbeitswert berechnen. Außerdem wird pro
Fahrzeug automatisch die Position „Material Klebetechnik“ hinzugefügt.



Zuschläge gibt es auch bei Fahrzeugen über 1,60 Meter Höhe, da hier ein Mehraufwand durch das
Nutzen und häufige Umsetzen einer Erhöhung entsteht. Vorgegeben sind pauschal einmalig pro
Fahrzeug neun Arbeitswerte (AW) im 10er Teiler beziehungsweise elf AW im 12er Teiler. Die Auswahl
der Checkbox erfolgt im Bereich Kalkulation > Abschnitt Arbeitslohn.

Den vom BVAT vorgegebenen Abschlag für die Position „Vordrücken zum Lackieren“ finden Betriebe
bei SilverDAT 3 in der Teileauswahl des Hagelschaden-Dialogs im Auswahlfenster.

UNBEKANNTE FAHRZEUGE MANUELL ERFASSEN
Im Rahmen des Juni-Updates wurde zudem eine weitere Möglichkeit zur Reparaturkostenkalkulation
von unbekannten Fahrzeugen hinzugefügt: Die manuelle Erfassung macht vor allem dann Sinn, wenn
das Fahrzeug nicht mit anderen vergleichbar und der Haupttyp unbekannt ist.

REDUZIERTER MEHRWERTSTEUERSATZ
Der ab 1. Juli für sechs Monate gültige reduzierte Mehrwertsteuersatz wird im Programm
automatisch angepasst. „Bisher war immer eine händische Änderung und Eingabe vonnöten, nun
müssen sich SilverDAT 3-Kunden um nichts mehr kümmern“, betont Axel Krüger.

WAS GIBT’S SONST NOCH NEUES?
Für Kfz-Sachverständige gibt es nun eine Kalkulationsvorschau und die neue Option „freies
Aktenzeichen“, mithilfe derer alle Fahrzeuginformationen von Oldtimern und Youngtimern sowie
deren Bewertungsdaten manuell erfasst werden können.

Alle Informationen zum Juni-Update finden Sie auf der Website der DAT.
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